
"Ich werde einem Kind, das ich nicht kenne sagen, dass wir uns kennen lernen
sollten. Wir werden versuchen, Freunde zu werden. Wir werden uns
gegenseitig vorstellen, um unsere Vornamen zu kennen. Dann werden wir uns
zusammen unterhalten und vergnügen. Ich werde unsere Unterschiede
vergessen und wir werden beide Freunde fürs Leben werden." 

Zoris - Burkina-Faso

Wir bekommen viele Silhouetten mit Botschaften. Einige davon wurden zum 17. Oktober
ausgestellt, entweder in dem Land, wo sie angefertigt worden waren oder in einem
anderen Land. Hier sind ein paar Botschaften, welche die Silhouetten begleiteten.

"Auf dass alle Menschen in
Frieden und Harmonie leben"

Marie-Eve - Kanada

"Wir wollen, dass die armen
Kinder glücklicher werden. Wir
wollen mehr Feste feiern und
mehr Schulen haben." 
Gissel, Isolde und Sébastien -Schweiz

D
’où viennent les silhouettes ?
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Wir können euch nicht alles erzählen, was am 17. Oktober stattgefunden hat.
Wir haben ein paar Orte aussuchen müssen. Aber ihr könnt versichert sein,
dass alles, was ihr an jenem Tag gemacht habt, um "NEIN zum Elend" zu
sagen, ist wichtig.

In Polen , in Warschau gab es eine Ausstellung im Jugendpalast.
Es kamen etwa 60 Kinder und einige davon haben vor allen
Leuten ihre Botschaft vorgelesen.

In Frankreich , in Paris, beim Trocadero, haben
Kinder ihre Silhouetten auf dem Platz nieder
gelegt oder sie an Ort und Stelle angefertigt.

In Bolivien
Dienstag, 17. Oktober. Der Platz der
Schule "Carlos Medinacelli" ist
umkreist von Kinder-Silhouetten.
Jede davon trägt eine sorgfältig
gehütete Botschaft im Herz. Die
Tapori-Gruppen von La Paz, von
Coroico und von Cobija haben mit
Hilfe einiger Lehrer eine Ausstellung
organisiert. Während der
Schulpause erklären einige Kinder
den Sinn vom 17. Oktober, von
Tapori und der Silhouetten-
Kampagne. Dann gehen Tapori-
Betreuer von Klasse zu Klasse. Sie
danken den Kindern, die
mitgemacht haben. Diese Kinder
empfangen die Betreuer mit Liedern
über die Freundschaft. Diese Lieder
haben sie selbst komponiert.

"Ich heisse Artur.
Man beschimpft mich
und rempelt mich an.

Manchmal beschimpfe
ich die andern, aber

nur ein wenig. Aber ich
möchte mich bessern."

Artur - Polen

EINEN TAG, UM ALLES ZU SAGEN,
WAS MAN TÄGLICH GEGEN DIE

AUSGRENZUNG UND GEGEN DAS
ELEND TUT!



In Kamerun
"Während des Wochenendes haben wir mit
den Kindern alte Menschen besucht. Zum
Schluss haben wir mit allen Kindern einen
Fussball-Match veranstaltet. Es waren
Kinder dabei, die barfuss spielten, weil sie
keine Schuhe besitzen. Alle waren
glücklich, zusammen zu sein. Das Ziel der
diesjährigen Aktion war es, den Kindern die
Botschaft zu vermitteln, dass jeder Mensch
eine wichtige Person ist. Jeder von uns,
auch der Kleinste, hat etwas zu geben. In
diesem Sinne werden wir zusammen gegen
das Elend kämpfen."

Jeanne-Véronique

Auf den Phillippinen , in einem
interaktiven Museum für Kinder in
Manila gab es eine Ausstellung. Es
wurden etwa 15 Silhouetten
präsentiert.

Am 17. Oktober waren auch bei der UNO
Silhouetten zu sehen: In den Vereinigten
Staaten , in New York, und in der Schweiz in
Genf. Kinder konnten verschiedene Botschaften
von Kindern aus verschiedenen Ländern
vorlesen.

In vielen Schulen , haben Kinder ihre
Silhouetten ausgestellt. So erklärt uns zum
Beispiel der Lehrer einer Schule in Valencienne
(Nord-Frankreich) Folgendes:
" Die Silhouetten waren im Schulhof aufgehängt.
Wir sind seither in vielen Klassen dieser Schule
bekannt. Ich habe mit meinen Schülerinnen und
Schülern die Geschichte von Ono
durchgenommen und eine Silhouette
angefertigt und ausserdem während der ganzen
vorigen Woche per Internet Karten verschickt an
Adressen, die die Kinder mitbrachten."

In Guadeloupe haben sich die Kinder der Schule "Saint
Claude" am 17. Oktober dort eingefunden, wo sie letztes Jahr
anlässlich der Kampagne "Samen der Hoffnung" Bäume
gepflanzt hatten. Am Nachmittag fand eine Ausstellung der
Silhouetten statt, die jede Klasse mit ihren Kindern angefertigt
hatte. Die Eltern wurden auch aufgefordert, ihre Botschaften in
die Herzen der Silhouetten einzutragen. Es war ein freudiges
Erlebnis für alle.



Die Silhouetten-Kampagne geht weiter !

"Ich möchte Ono sagen: Du hast es
gut gemacht, dass Du René
angesprochen hast, um mit ihm
zusammen zu sein. Sonst wärest Du
allein geblieben. Es ist nicht gut,
jemanden nicht zu beachten."  

Dayan - Frankreich

"Wir haben gesehen, dass Ono nicht
verrückt ist, dass er sehr müde ist, weil
er jede Nacht zum Fischen gehen muss,
um seine Familie zu unterstützen. Wir
finden, dass er sehr mutig ist mit seinen
12 Jahren, denn in diesem Alter sollte
ein Kind spielen und von seiner Kindheit
profitieren können. Die Jahre vergehen
und er wird keine Gelegenheit mehr
haben, seine Jugendjahre nachzuholen.
Wir möchten, dass es auf dieser Welt
viele Kinder gibt wie Ono eines ist.”

Lucie, Virginie, Aurélie, Mallaury und Loic 
- La Réunion

" Wenn Ono bei uns wäre,
würde ich ihm beim Fischen
helfen. Ich fische gerne zu
zweit." Marcin - Polen

Wir haben viele Botschaften
betreffend Ono und René erhalten.

Hier könnt ihr einige davon lesen:

Silhouetten-Atelier
Ouagadougou -
Burkina Faso


